
Die Bioethanolproduktion in Deutschland ist in den vergan-
genen Jahren stark gewachsen. 2008 wurden 458.000 Ton-
nen des Biokraftstoffs hergestellt, fast 50 Prozent mehr als 
im Jahr zuvor. Als Rohstoff für deutsches Bioethanol kommt 
hauptsächlich Getreide zum Einsatz, insbesondere Weizen. 
Immer mehr an Bedeutung gewinnt auch Bioethanol aus 
Zuckerrüben.

Der Verbrauch von Bioethanol nimmt ebenfalls stetig zu. 
2008 wurden in Deutschland 626.000 Tonnen des Biokraft-
stoffs getankt – das waren bereits drei Prozent des gesam-
ten Benzinverbrauchs. Bislang wurde Bioethanol größten-
teils als Kraftstoffadditiv ETBE eingesetzt; in letzter Zeit 
wird jedoch die Verwendung als Beimischung zu Benzin 
immer wichtiger. 

Hätten Sie‘s gewusst?
Seit 2007 ist die Beimischung von Bioethanol zu Benzin 
vom Gesetz vorgegeben. Damit tankt jeder, der Benzin 
tankt, auch Bioethanol.

*Quellen:BDBe, BfB, bafa
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Bioethanol in Zahlen

In Deutschland existieren derzeit neun Produktionsanlagen 
für Bioethanol mit einer jährlichen Gesamtkapazität von ca. 
850.000 Tonnen. 

In den Bioethanolanlagen werden hauptsächlich Weizen 
und Zuckerrüben verarbeitet. Zum Teil können auch andere 
Getreidesorten wie Roggen, Mais oder Triticale als Rohstoff 
eingesetzt werden.

Die Bioethanolproduktion ist ein bedeutender Wirtschafts-
faktor: Die Anlagen verarbeiten in erster Linie Rohstoffe 
aus ihrer Region und bieten den heimischen Landwirten so 
eine zusätzliche Absatzmöglichkeit für ihre Produkte. Darü-
ber hinaus schafft die deutsche Bioethanolwirtschaft wich-
tige Arbeitsplätze im strukturschwachen ländlichen Raum.

Produktionsanlagen für 
Bioethanol

Fakten, Zahlen, Unternehmen:

Bioethanolwirtschaft
die deutsche

Bioethanolproduktion in Deutschland (in Tonnen)*

Benzin- und Bioethanolverbrauch in Deutschland 
(in Tonnen)*

Der BDBe

Der Bundesverband der deutschen Bioethanolwirtschaft 
e.V. (BDBe) vereint branchenübergreifend von der landwirt-
schaftlichen Urproduktion bis zur industriellen Weiterver-
arbeitung von Bioethanol alle Glieder der Produktions-
kette unter einem Dach. 

Als Interessenvertretung der deutschen Bioethanolwirt-
schaft setzen wir uns auf nationaler und europäischer 
Ebene für die Verbesserung der rechtlichen und wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen für Bioethanol ein. Wir bera-
ten Politik, Behörden sowie Normungsorganisationen in 
fachlichen Fragen und informieren in Gesprächen, Publi-
kationen und Veranstaltungen Medien und Öffentlichkeit 
über den leistungsfähigen Biokraftstoff Bioethanol.

Weitere Informationen über den Verband und zum Thema 
Bioethanol erhalten Sie bei unserer Geschäftsstelle oder 
im Internet unter www.bdbe.de. 2007 2008Bioethanol

Bundesverband der deutschen Bioethanolwirtschaft e. V.
Reinhardtstraße 18
10117 Berlin
Telefon: (+49) 030 – 3 01 29 53-0
Telefax: (+49) 030 – 3 01 29 53-10
mail@bdbe.de
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Der BDBe vertritt die Interessen von derzeit 20 Mitgliedern 
aus allen Bereichen der Bioethanolwirtschaft. Landwirt-
schaftliche Verbände als Vertretung der Rohstoffl ieferanten 
gehören ebenso dazu wie Bioethanolhersteller, Produzen-
ten des bioethanolbasierten Benzinadditivs ETBE (Ethyl-
Tertiär-Butyl-Ether) oder Anlagenbauer.

Die Bioethanolproduktion ist ein attraktiver Absatzmarkt 
für Landwirte und Unternehmen der Agrarwirtschaft, die 
Getreide oder Zuckerrüben anbauen und vermarkten. Ihre 
Interessen sind im BDBe durch fünf Verbände vertreten:

Die Mitglieder des BDBe Bioethanolhersteller Anlagenbauer

Weiterverarbeitung

Rohstofferzeugung 
und Logistik

Brennereiwirtschaft und 
Bioethanolprojekte

Deutscher Bauernverband e.V.
www.bauernverband.de

Das Tochterunternehmen des niederländischen Zuckerher-
stellers Suiker Unie produziert in der Zuckerfabrik Anklam 
in Mecklenburg-Vorpommern seit 2008 Bioethanol. Die 
Anlage verarbeitet Zuckerrüben aus der Region und hat 
eine Jahreskapazität von 45.000 Tonnen.

Anklam Bioethanol GmbH
www.suikerunie.de

Die CropEnergies AG, Mitglied der Südzucker-Gruppe, 
betreibt im sachsen-anhaltischen Zeitz seit 2005 die größte 
Bioethanolanlage Europas mit einer Jahreskapazität von 
285.000 Tonnen. Unter dem Namen CropPower85 vertreibt 
CropEnergies Kraftstoff mit 85% Bioethanolanteil.    

CropEnergies AG
www.cropenergies.com

Die zur Nordzucker-Gruppe gehörende fuel 21 stellt seit 
2008 Bioethanol aus Zuckerrüben her. Die Anlage in Klein 
Wanzleben in Sachsen-Anhalt hat eine jährliche Kapazität 
von 100.000 Tonnen.

fuel 21 GmbH & Co. KG
www.fuel21.de

Die beiden Brennereiverbände verfolgen durch ihre Mit-
gliedschaft im BDBe die Entwicklung des deutschen Bio-
ethanolmarktes.

NAWARO Chemie plant den Bau einer Bioethanolanlage mit 
einer jährlichen Kapazität von 100.000 Tonnen in Rostock.

Der VDAV vertritt mittelständische Hersteller und Verarbeiter 
von Agraralkohol, darunter einige Bioethanolproduzenten.    

Verband deutscher Alkohol-
hersteller und Verarbeiter
www.alkoholhersteller.de

Die Verbio-Tochtergesellschaften in Schwedt und Zörbig 
produzieren mit einer jährlichen Nominalkapazität von zu-
sammen 300.00 Tonnen Bioethanol v.a. aus Roggen, Wei-
zen und Triticale.

VERBIO Ethanol Schwedt GmbH
& Co. KG / VERBIO Ethanol Zörbig 
GmbH & Co. KG
www.verbio.de

NAWARO Chemie GmbH

Bundesverband Deutscher 
Kartoffelbrenner e.V.
www.brennereiverband.de

Bundesverband Deutscher 
Korn- und Getreidebrenner e.V.

PROKON Nord Energiesysteme realisiert verschiedene 
regenerative Energieprojekte und betreibt seit 2008 ein 
Bioethanolwerk im niedersächsischen Stade. Dort können 
jährlich 100.000 Tonnen Bioethanol aus Getreide herge-
stellt werden.

PROKON Nord 
Energiesysteme GmbH
www.prokonnord.de PROKON Nord

E n e r g i e s y s t e m e G m b H

Das Spezialchemieunternehmen Süd-Chemie betreibt 
seit Mai 2009 eine Pilotanlage in München, in der die 
Herstellung von Bioethanol aus zellulosehaltigen Pfl anzen-
bestandteilen wie Weizen- und Maisstroh erprobt wird.

Süd-Chemie AG
www.sued-chemie.de

Deutscher Raiffeisenverband e.V.
www.raiffeisen.de

Dachverband Norddeutscher
Zuckerrübenanbauer e.V.
www.dnz.de

Verband Süddeutscher
Zuckerrübenanbauer e. V.
www.vsz.de

Wirtschaftliche Vereinigung Zucker e.V.
www.zuckerverbaende.de

Lurgi GmbH
www.lurgi.de

Lurgi, Teil der Air Liquide Gruppe, ist im Bereich Verfahrens-
technik und Anlagenbau tätig. Ein Schwerpunkt liegt dabei 
auf Planung und Bau von Bioethanolanlagen.

Evonik Oxeno GmbH
www.oxeno.de

Die Evonik Oxeno GmbH gehört zum Chemiebereich des 
Industriekonzerns Evonik Industries und ist u.a. Hersteller 
von Kraftstoffadditiven wie ETBE oder MTBE.

LyondellBasell Industries AG
www.lyondellbasell.com

LyondellBasell, einer der größten Chemiekonzerne welt-
weit, stellt u.a. raffi nierte Erdölprodukte und Benzinadditive 
her und verarbeitet Bioethanol zu ETBE. 

MAN Ferrostaal AG
www.manferrostaal.com

Der weltweit tätige Anbieter von industriellen Dienst-
leistungen entwickelt und realisiert u.a. Anlagen zur Her-
stellung von Bioethanol.


